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facßung ber Vebienung. Nantit bxe beiben ®ocßie jemeilS
immer in bie gleiche flöße gebracht merben tonnen, ïann
bei ber erftmaligen Regulierung bie eine Triebroelle oer»
mittelft einer überaus einfachen unb überficßtlicßen, gteid)=
falls patentierten 93orricf)tung auSgerücft merben, fobaß
bie beiben $aßnräber, bie fonft bie beiben Vriebroellen
gleichseitig betätigen, nicht meßr jum (Singriffe t'ommen.
Sftit ber Regulierfcßraube [teilt man nunmehr ben einen
®ocßt auf bie gleiche [)öße mit bem anbern ®od)te ein.
.fpaben beibe ®ocßte genaue gleiche .giöße erlangt, fo
merben burcß llmftecfen eines ®orneS bie beiben Vrieb»
metlen roieber miteinanber gefuppelt, unb beibe ®od)te
fönnen nunmehr gleichseitig um ben gleichen Vetrag höher
ober niebriger geftellt merben. @S ift bieS eine äußerft
einfad)e unb zmecfmäßige Regulieroorricßtung ber flammen
oon Retroleumfodjern.

®er gleiche Brenner, ber in bem ißetrolemnfocßßerbe
angemanbt roirb, finbet auch in ben fleinen, transport
tablen tpetroleumßeizöfen ber girma Verroenbung unb
bebingt beren Ueberlegenßeit über bie geroößnlicßen ^3e»

troleumßeizöfen, bie nur auS einer großen tßetroleum=
lampe befteßen. ®a bei ben geroößnlicßen petroleum»
heijöfen bas petroleum mit leucßtenber flamme oerbrannt
mirb, fo ift bie Veläftigung buret) üblen ©erueß, mie er
bei ber nur teilroeifen Verbrennung oon tpetroleeun not»

menbig auftritt, nicht P oermeiben. Sei bem petroleum»
heijofen oon ©tobroaffer mirb aber eine entleuchtete
flamme pr Slnmenbung gebracht ; e§ finbet atfo eine

oollfommene Verbrennung ftatt unb baS petroleum oer=
brennt mirflich nur p ßoßlenfäure unb Söaffer.

(ßeitfeßrift für VeleucßtungSroefen.)

Rtailänöcr RuSftellnitg. Seiten ©amStag, naeßmitt.
3 Uhr, fanb im großen gefifaale im ißarco bie offizielle
^reiSoerteilung ber Riatlänber Rusftellung in ©egenroart
beS fperzogS oon Vurin ftatt. ®ie amtlich befannt ge»

gebene Sifte für bie ©cßroeiz enthielt : 31 Hors concours,
72 Grand Prix, 80 ©ßrenbiplome mit golbener Rîebaille,
144 golbene, 130 filberne, 59 bronzene Rtebaillen unb
19 ©ßrenmelbungen.

©in neues internationales Slntt. ®ie berliner Hon»

ferenz zur Regelung ber brabtlofen Velegrapßie hat ihre
3lrbeit beenbigt unb ben Vertrag unterzeießnet. ®ie
Honoention berußt auf bem Prinzip beS freien VerfeßrS
aller ©pfteme unter einanber. ViSßer hatte Rtarconi
infofern ein SRonopol, als bie 9Rarconi=©tationen nur
®epefcßen, bie mit 9Rarconi=2lpparaten beförbert maren,
attnaßmen. fjeßt follen alte ©pfteme frei oerroenbet
toerben bürfen. $tt Vern mirb ein internationales 2lmt
für braßtlofe Velegrapßie errichtet.

©in intcreffauter Verfud). Seßtßin fanb unter Slffiftenz
beS feßroeizerifeßen geuerroeßrocreinS in Slarau im Veifein
ber |h?. Oberft ©cßieß, ^ollifon, Raufcßenbacß, ffabrif»
infpeltor, ©cßaffßaufen, unb 3l(iotß in ©olotßurn ein ein»

geßenber Verfucß mit bem neuerfunbenen ©elbft»
rettungSapparat ber $irma $ng. Äobler, Rorfcßacß,
Oberftleutnant ©cßroarzer, Rltfiätten unb ©. ©erber,
2larau, ftatt. @S ßanbelte fieß babei um einen leießten,
nur menige Ipfunb feßroeren Apparat, oermittelft metcßeni
bei fyeuersbrunft eine Rettung bis zu einer flöße oon
30 in außerorbentlicß fießer unb leicht oollzießbar ift.
2tn einer feßmaten ©urte mit ftarfem ®raßte, an roelcßen

gleichseitig meßrere ^erfonen ßängen fönnen, ift ein
fleinerer Sfpparat befeftigt, oermittelft roel(ßem fieß ißer»
fönen leießt unb rafcß ßinunter laffen fönnen, roäßrenb»
bem bie Rerfon felber in einem breitern Vanb bie

©cßnelligfeit beS fierabgleitenS mittelft einer Hurbel be»

liebig regulieren fann. ®ie teeßnifeße ^euerroeßrfommiffion
mirb über ben zum tßatent angemelbeten Apparat ein
einläßlicßeS ©utaeßten ausarbeiten.

Rene ©rfhtbung. ®iefet Vage rourbe in statten bei
©t. ©tepßan (©immental) ein f elbfttätiger Vurbinen»
unb Söaffermotor»Regulator, ©pftem greibig &
80S anger, bem Vetricbe übergeben, roelcßer infolge feiner
originellen unb oerblüffenb einfachen ftonftruftion bazu
berufen erfeßeint, eine längft gefühlte Sücfe auszufüllen.
®er Regulator mirft felbfttätig mit großer Äraft unb
äußerft präzis unb zuoerläffig auf ba§ Regulierorgan
ein unb ßält bie Vourenpßl ber Vurbine bezießungSmeife
beS Sßaffermotors, felbft bei ben größten VetaftungS»
feßroanfungen, innert' engen ©renzen fonftant, roaS für
jeben ffabrifbetrieb, namentlidß aber für eleftrifcße Ve=

triebe, ©pinnereien, Sßebereien rc. oon größter SBicßtig»
feit ift. Obiger Regulator ift in ber ©cßroeiz, ®eutfcß»
lanb, fomie ben meiften übrigen fjnbuftrieftaaten patentiert.
Räßere SluSfunft über benfelben erteilt bereitroilltgt f>.
Sßanger, teeßn. Vureau, ^urlinbenftraße 138, 3üticß.

Sauiucfeu in. 3ûïld). fyn ber ©ißung oom leßten
©amStag ßat ber ©roße ©tabtrat 100,000 gr. an bie

|)erricßtung ber Räume für baS ®ireftorium ber ©eßmeiz-
Rationalbanf geneßmigt, mit 62 gegen 30 Stimmen an
bie ffirma fyrote, SBeftermann & ©o. bie Äouzeffion für
einen SltbiSgütlitram erteilt unb für ein ©efunbarfcßul»
ßauS im Greife IV^ nebft ben bezügliißen ißlänen einen
Érebit oon 1,096,000 $r. geneßmigt.

^otelbaute in Sujern. ®er ©tabtrat oon Suzern
ßat bas meftlicß oom §otel „Rational" in fiuzern gelegene

ftäbtifeße Rreal um ben ißreiS oon einer Rîillion granfen
an ein Stonfortium oerfauft, an beffen ©piße ^ierr ®r.
Rlap Slrnolb fteßt.

Vaumefen itt ©olotßurn. ®er ©tabtingenieur ®.

©eßlatter, feit 1888 itn 3lmte, reidßt feine Vemiffiou
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fachung der Bedienung. Damit die beiden Dochte jeweils
immer in die gleiche Höhe gebracht werden können, kann
bei der erstmaligen Regulierung die eine Triebwelle ver-
mittelst einer überaus einsachen und übersichtlichen, gleich-
falls patentierten Vorrichtung ausgerückt werden, sodaß
die beiden Zahnräder, die sonst die beiden Triebwellen
gleichzeitig betätigen, nicht mehr zum Eingriffe kommen.
Mit der Regulierschraube stellt man nunmehr den einen
Docht auf die gleiche Höhe mit dem andern Dochte ein.
Haben beide Dochte genaue gleiche Höhe erlangt, so

werden durch Umstecken eines Dornes die beiden "Trieb-
wellen wieder miteinander gekuppelt, und beide Dochte
können nunmehr gleichzeitig um den gleichen Betrag höher
oder niedriger gestellt werden. Es ist dies eine äußerst
einfache und zweckmäßige Reguliervorrichtung der Flammen
von Petroleumkochern.

Der gleiche Brenner, der in dem Petroleumkochherde
angewandt wird, findet auch in den kleinen, transpor-
tablen Petroleumheizöfen der Firma Verwendung und
bedingt deren Neberlegenheit über die gewöhnlichen Pe-
troleumheizöfen, die nur aus einer großen Petroleum-
lampe bestehen. Da bei den gewöhnlichen Petroleum-
Heizöfen das Petroleum mit leuchtender Flamme verbrannt
wird, so ist die Belästigung durch üblen Geruch, wie er
bei der nur teilweise» Verbrennung von Petrolemn not-
wendig auftritt, nicht zu vermeiden. Bei dem Petroleum-
Heizofen von Stobwasser wird aber eine entleuchtete
Flamme zur Anwendung gebracht; es findet also eine
vollkommene Verbrennung statt und das Petroleum ver-
brennt wirklich nur zu Kohlensäure und Wasser.

(Zeitschrist für Beleuchtungswesen.)

Verschiedenes
Mailänder Ausstellung. Letzten Samstag, nachmitt.

8 Uhr, fand im großen Festsaale im Parco die offizielle
Preisverteilung der Mailänder Ausstellung in Gegenwart
des Herzogs von Turin statt. Die amtlich bekannt ge-
gebene Liste für die Schweiz enthielt! 31 lim-!-eoueoui^,
72 lli nnll Urix, 80 Ehrendiplome mit goldener Medaille,
144 goldene, 180 silberne, 59 bronzene Medaillen und
111 Ehrenmelduugen.

Ein neues internationales Amt. Die Berliner Kon-
serenz zur Regelung der drahtlosen Télégraphié hat ihre
Arbeit beendigt und den Vertrag unterzeichnet. Die
Konvention beruht auf dem Prinzip des freien Verkehrs
aller Systeme unter einander. Bisher hatte Marconi
insofern ein Monopol, als die Marconi-Stationen nur
Depeschen, die mit Marcoui-Apparaten befördert waren,
annahmen. Jetzt sollen alle Systeme frei verwendet
werden dürfen. In Bern wird ein internationales Amt
für drahtlose Telegraphic errichtet.

Ein interessanter Versuch. Letzthin fand unter Assistenz
des schweizerischen Feuerwehroereins in Aarau im Beisein
der HH. Oberst Schieß, Zollikon, Rauschenbach, Fabrik-
inspektor, Schaffhausen, und Alioth in Solothurn ein ein-
gehender Versuch mit dem neuersundenen Selbst-
rettu n g s a p p a r at der Firma Jng. Kobler, Rorschach,
Oberstleutnant Schwarzer, Altstätten und G. Gerber,
Aarau, statt. Es handelte sich dabei um einen leichten,
nur wenige Pfund schweren Apparat, vermittelst welchem
bei Feuersbrunst eine Rettung bis zu einer Höhe von
80 m außerordentlich sicher und leicht vollziehbar ist.
An einer schmalen Gurte mit starkem Drahte, an welchen
gleichzeitig mehrere Personen hängen können, ist ein
kleinerer Apparat befestigt, vermittelst welchem sich Per-
sonen leicht und rasch hinunter lassen können, während-
dem die Person selber in einem breitern Band die

Schnelligkeit des Herabgleitens mittelst einer Kurbel be-

liebig regulieren kann. Die technische Feuerwehrkommission
wird über den zum Patent angemeldeten Apparat ein
einläßliches Gutachten ausarbeiten.

Neue Erfindung. Dieser Tage wurde in Matten bei
St. Stephan (Simmental) ein selbsttätiger Turbinen-
u n d W a s s e r m o t or - R e g ula tor, System F r eidig à
Wanger, dem Betriebe übergeben, welcher infolge seiner
originellen und verblüffend einfachen Konstruktion dazu
berufen erscheint, eine längst gefühlte Lücke auszufüllen.
Der Regulator wirkt selbsttätig mit großer Kraft und
äußerst präzis und zuverlässig auf das Regulierorgan
ein und hält die Tourenzahl der Turbine beziehungsweise
des Wassermotors, selbst bei den größten Belastungs-
schwankungen, innert eng?n Grenzen konstant, was für
jeden Fabrikbetrieb, namentlich aber für elektrische Be-
triebe, Spinnereien, Webereien :c. von größter Wichtig-
keit ist. Obiger Regulator ist in der Schweiz, Deutsch-
land, sowie den meisten übrigen Industriestaaten patentiert.
Nähere Auskunft über denselben erteilt bereitwillig! H.
Wanger, techn. Bureau, Zurlindenstraße 138, Zürich.

Bauwesen in. Zürich. In der Sitzung vom letzten

Samstag hat der Große Stadtrat 100,000 Fr. an die

Herrichtung der Räume für das Direktorium der Schweiz.
Nationalbank genehmigt, mit 62 gegen 80 Stimmen an
die Firma Frote, Westermann à Co. die Konzession für
einen Albisgtttlitram erteilt und für ein Sekundarschul-
Haus im Kreise IV nebst den bezüglichen Plänen einen
Kredit von 1,096,000 Fr. genehmigt.

Hotelbaute in Luzern. Der Stadtrat von Luzern
hat das westlich vom Hotel „National" in Luzern gelegene

städtische Areal uni den Preis von einer Million Franken
an ein Konsortium verkauft, an dessen Spitze Herr Dr.
Max Arnold steht.

Bauwesen in Solothurn. Der Stadtingenieur E.
Schlatter, seit 1888 im Amte, reicht seine Demission
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Jtob. Jacob £ Co«) innere Schaffhauserstr. 17, Winterthur.

auf @nbe biefeS Sa£)te§ ein. ®a bie (Schritte, ihn 511m

bleiben gu bewegen, erfolglos geblieben ftnb, wirb nach

Antrag ber Sommiffion befchloffen, bie ©ntlaffung unter
befter S3erbanfung ber getesteten ®ienftc gu geroähren
unb bie ©teile gur 33efe|ung anSgufchreiben. Herr
Simmann ©pißmann ehrte bei biefem Slnlaffe bie 2öirf=
famîeit beS gurüctgetretenen mit fotgenben SBorten:

„®aS StuSfcheiben bott §errn ©tabtingenieur ©glatter
au§ feinem Slmte bilbet für bie ©tabt ©otot£)urn einen
fctjmeren SSerluft. 23licEen mir gmei 3at)rgef)tiie in unferer
©tabt gurüct, fo muffen mir befennen, baff fetjr PieleS
anberS geroorben ift. $ur SSerbefferung beS VetfehtS,
gur Vetfchönerung ber ©tabt ift fel)r biet getan morben.

ift ber Opfer mert, bie gebracht mürben; auf allen
©ebieten ift fruchtbare Strbeit geleiftet morben. ®urdh
fortmätjrenbe ©rmeiferuug ber Sanalifation, buret) @r=

gängung ber SSafferPerforgungSanlage ift bie ©tabt in
fanitarifdfjer S3egiel)ung meit boran ; tro^bem fügten mir
ade gang root)!, baff auf biefen ©ebieten ftetsfort noch
Strbeit genug übrig bleibt. " Stehen biefet bielfeitigen
®ätigteit in ben laufenben ©efcljäften finb bie gmei
Prachtbauten SJiufeum nnb ©aalbau für immer eng
mit bem Stamen be§ Herrn Schlatter Perfniipft. ©e=

meinbemefett finb gar fetten in ber Sage, bem Äünftler
freie S3al)n gu laffen, um ctroaS großes gu ftfjnffett ober
fchaffen gu laffen. 2Bof)l finb bie Opfer für bie fleinen
©emeinben nidjt geringe, bie gebracht unb bie alljährlich
mieber gebracht roerben müffeu. SBir bürfen unS glüd=
lidh fdE)ä^ert, für biefe SJionumentalbauten einen auf
ber §öhe ber Slufgaben ftehenben 23aumcifter gefunben
gu haben. ÜM)r als füttfgigjährige Hoffnungen ber
beften SOtänner ber ©tabt ©olothurn finb an biefe Sauten
getnüpft. Hüten mir biefe Süeinobc immerfort, fie mitten
erfrifdhenb unb betebenb auf bie gegenmärtige unb gu=
fünftige ©eneration. 3ch fage Shnen ®artE für bie

Sßerte, bie fie ber ©emeinbe gefdtjaffen, unb meun ©ie,
im fünften PîanneSalter angelangt, 3hr Sßiffen unb
Äöitnen an ebten, erhabenen Saumerfen ausüben roolleu,
münfthen mir 3h"^n noch lange Satjre eine erfolgreiche
®ätigfeit!"

SPuhtthofumbait Slarburg. ®ic S3crfammlung in

Sachen beS S3al)tihofumbaueS mar recht gasreich be=

fucht. ®r. Hürgeler präfibierte. Stach gmeiftünbiger,
belebter Debatte fafete biefelbe guhatibett ber gemeinfamen
S3erl)anblung mit Cftringen unb ben Vertretern ber
fantonalen unb eibgenöffifdhen S3el)örben folgenbe Ste»

fotutioneu :

®em ©emeinberat merbeu folgenbe Slnträge unb
SBüufche gur ©eltenbmachung unterbreitet:

1. ®ie ©emeinbe hält im Sntereffe iljrer fetbft unb
ber PriPaten an bem Projette beSSngenieurS ©tocter feft;

2. fie Pcrlaugt, bah ber à niveau-Uebergang in ber
©teinbiflen buret) einen gleicljmertigen ®urchgang etfejjt
merbe inbem gleidhgeitig eine VerbingSftrajje auf ben

Verlabeptah auf Stoften ber @. S3. V. erfteßt mirb ;

.3. fie Perlangt, bah bie SJtöglichteit einer Stnlage
eines SnbuftriegeleifeS bei ber obern füblicfjen Unter=
fül)rung gemährt bleibe;

4. fie Perlangt, bah bie ©. S3. V. bie ©ntmäfferung
ber S3ahnhof=3lnïage rationeü burchführe unb baS Slb=

maffer bireft in bas ftiefsenbe SBaffer ber Slare leite.

S3auiocfett in Böfingen. ®a§ „®agblatt" fdE)reibt:
®ie Slrbeiten am neuen Bnbuftriegeleife finb bi§ jetjt,
bant ber günftigen SBitterung, rafdh oorroärt§ gefchritten.
S3i§ in girfa 14 ®agen hofft man ben Slnfchtuh an bie
S3ahnl)ofgeleife gu geminnen. gibt brei ©eleifeanlagen,
bie fi<h unterhalb ber neuen Qmprägnieranftalt fongem
trieren. ®ie eine mirb ben Verfefjr non unb gu ber
chemifchen gabrif, ber ©aSanftalt unb gu bem neuen
(Stabliffement leiten, bie beiben anbeten gurn S3ahnl)of.
®iefe ©djienenftränge erforbetn immerhin noch bebeu=
tenbe ©rbarbeiten, roie auch bie Stioeßierung be§ ®er*
rainS. ®as> gabritgebäube ber Qmprägnieranfiatt ift
bereits unter ®adh- ©egenmärtig mirb ba§ ®ampffamin
erfteßt. 3" fchroinbelnber Höhe fcf)icE)tet bort ein 2lr=
beiter ©tein auf ©tein. ®er eine ®eit be§ ©tabtbaches
mürbe oerlegt unb in Stohren gefafjt. ®a§ 33erbinb=
ungSgeteife mirb beim 33au be§ groeiten ©eleifeâ 3larburg=
Üugern gunt Seil nod)mal§ Slenberungen erfahren. ®ie
gange Slntage bebeutet eine grofje ©rroeiterung be§ S3ahn=
i)ofgebiete§ unb ber oermehrte 33erfehr mirb gur S8e=

btngung machen, bah auf bem S3af)nhof ftänbig eine

SW Jllustr. sÄweiz. Hsndw.-Z-itnng l„Meisterblalt") Nr. 33

Vvndesses'îe Lss-kS«»inÄe-8vknsieIKIuppe

XVÜI.ZIGIK VMMlliklists Mâtì'MW lttvckkmk àuàull^
rinid versdslldsrsn Sczkneicls-- urrci p'ükrungsdsotcen.

Ueàeuge für jàn Zeâsrf: ^-ê^, àrkssugs für jeüen Ieüsrf:

SpjsOchm

MiM
^eidiiWii

SVinàbodsês

5àkillîtiigt

KihsàlidîUè

Montâge Attkdàiiii

..Alliés"

kowâch!ntli jeilês 1!fl

Mttmn
Lchüanllii

fsi»î>!MWchM

v>è!?Wiiè jcks Rl

Sà>sgîIî!li>eilmlIiiUii

sêlàWièà

^Milâèii èlc.

àmlff ftoveiiiM.

3 V6

ê innere Zsksffksusersîr 17, îÂînîkkîlîUk,

auf Ende dieses Jahres ein. Da die Schritte, ihn zum
Meiden zu bewegen, erfolglos geblieben sind, wird nach

Antrag der Kommission beschlossen, die Entlassung unter
bester Verdankung der geleisteten Dienste zu gewähren
und die Stelle zur Besetzung auszuschreiben, Herr
Ammann Spillmann ehrte bei diesem Anlasse die Wirk-
samkeit des Zurückgetretenen mit folgenden Worten:

„Das Ausscheiden von Herrn Stadtingenieur Schlatter
aus seinem Amte bildet für die Stadt Solvthurn einen
schweren Verlust. Blicken wir zwei Jahrzehnte in unserer
Stadt zurück, so müssen wir bekennen, daß sehr vieles
anders geworden ist. Zur Verbesserung des Verkehrs,
zur Verschönerung der Stadt ist sehr viel getan worden.
Es ist der Opfer wert, die gebracht wurden; auf allen
Gebieten ist fruchtbare Arbeit geleistet worden. Durch
fortwährende Erweiterung der Kanalisation, durch Er-
gänzung der Wasserversorgungsanlage ist die Stadt in
sanitarischer Beziehung weit voran; trotzdem fühlen wir
alle ganz wohl, daß auf diesen Gebieten stetsfort noch
Arbeit genug übrig bleibt. Neben dieser vielseitigen
Tätigkeit in den laufenden Geschäften sind die zwei
Prachtbauten Museum lind Saalbau für immer eng
mit dem Namen des Herrn Schlatter verknüpft. Ge-
meindewesen sind gar selten in der Lage, dem Künstler
freie Bahn zu lassen, um etwas großes zu schaffen oder
schaffen zu lassen. Wohl sind die Opfer für die kleinen
Gemeinden nicht geringe, die gebracht und die alljährlich
wieder gebracht werden müssen. Wir dürfen uns glück-
lich schätzen, für diese Monumentalbauten eineil auf
der Hohe der Aufgaben stehenden Baumeister gefunden
zu haben. Mehr als fünfzigjährige Hoffnungen der
besten Männer der Stadt Svlothurn sind an diese Bauten
geknüpft. Hüten wir diese Kleinode immerfort, sie wirken
erfrischend und belebend auf die gegenwärtige und zu-
künftige Generation. Ich sage Ihnen Dank für die

Werke, die sie der Gemeinde geschaffen, und wenn Sie,
im schönsten Mannesalter angelangt, Ihr Wissen und
Können an edlen, erhabenen Bauwerken ausüben wollen,
wünschen wir Ihnen noch lange Jahre eine erfolgreiche
Tätigkeit!"

Bahnhofnmban Aarburg. Die Versammlung in

Sachen des Bahnhosumbaues war recht zahlreich be-

sucht. Dr. Hürzeler präsidierte. Nach zweistündiger,
belebter Debatte faßte dieselbe zuhanden der gemeinsamen
Verhandlung mit Ostringen und den Vertretern der
kantonalen und eidgenössischen Behörden folgende Re-
solutionen:

Dem Gemeinderat werden folgende Anträge und
Wünsche zur Geltendmachung unterbreitet:

1. Die Gemeinde hält im Interesse ihrer selbst und
der Privaten an dem Projekte des Ingenieurs Stocker fest:

2. sie verlangt, daß der à niveau-Uebergang in der
Steinbillen durch einen gleichwertigen Durchgang ersetzt
werde indem gleichzeitig eine Verbingsstraße auf den

Verladeplatz auf Kosten der S. B. B. erstellt wird;
3. sie verlangt, daß die Möglichkeit einer Anlage

eines Jndustriegeleises bei der obern südlichen Unter-
sührung gewahrt bleibe;

4. sie verlangt, daß die S. B. B. die Entwässerung
der Bahnhof-Anlage rationell durchführe und das Ab-
wasser direkt in das fließende Wasser der Aare leite.

Bauwesen in Zofingcn. Das „Tagblatt" schreibt:
Die Arbeiten am neuen Jndustriegeleise sind bis jetzt,
dank der günstigen Witterung, rasch vorwärts geschritten.
Bis in zirka 14 Tagen hofft man den Anschluß an die
Bahnhofgeleise zu gewinnen. Es gibt drei Geleiseanlagen,
die sich unterhalb der neuen Jmprägnieranstalt konzen-
trieren. Die eine wird den Verkehr von und zu der
chemischen Fabrik, der Gasanstalt und zu dem neuen
Etablissement leiten, die beiden anderen zum Bahnhof.
Diese Schienenstränge erfordern immerhin noch bedeu-
tende Erdarbeiten, wie auch die Nivellierung des Ter-
rains. Das Fabrikgebäude der Jmprägnieranstalt ist
bereits unter Dach. Gegenwärtig wird das Dampfkamin
erstellt. In schwindelnder Höhe schichtet dort ein Ar-
beiter Stein auf Stein. Der eine Teil des Stadtbaches
wurde verlegt und in Röhren gefaßt. Das Verbind-
ungsgeleise wird beim Bau des zweiten Geleises Aarburg-
Luzern zum Teil nochmals Aenderungen erfahren. Die
ganze Anlage bedeutet eine große Erweiterung des Bahn-
Hofgebietes und der vermehrte Verkehr wird zur Be-
dingung machen, daß auf dem Bahnhof ständig eine
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Sîangierlotomotioe p funftionieren ßat. SBir bezweifeln
meßt, baß ficß ßier einfi ein Qnbuftriequartier entwideln
wirb, für bal ber unermüblicße görberer bel SBertel,
sperr @gg=Steiner, aile Slnerfennung oerbient.

2targauifeße tantonnlc Vanprojcfte. 2ll§ fotdtje finb
oom Vegierunglrat oorgefeßen unb würben jeicßnerifcß
beßanbelt: Vergrößerung ber Vureaulofalitäten bes |>ocß»
bauamtel, prooiforifcße Haoalleriebarade, Hrieglmaterial»
fcßuppen beim 3eugßaul, ißrojett für einen 3cugt)au§=
neubau, ein folcßel für einen Vibliotßetneubau unb ein
ßkojett für Umbau bei jeßigen Vibliotßefgebäubel. Sann
foKte aucß bem ißlaßmangel itn Vegierunglgebäube ab»

geholfen werben. Sie klagen hierüber finb feit faßten
permanente.

Vauroefen in Dlßcinfelben. Qn feiner legten Sißung
fjat ber ©emeinberat non Vßeinfelben befd^toffen, bal
Vautommiffariat p beauftragen, Veriest unb SIntrag
barüber norplegen, in welcßer Söeife ber Umbau bei
Spitalgebäubel an ber Storcßenneftgaffe aulp»
führen ift. Sei ferneren erfjätt bal Vautommiffariat
ben Stuftrag, eine Hofienberecßnung über ©rftellung einer
SOBeganlage für bie beffere 3ufaßrt p ben an ©iri»
rooßner p oerpaeßtenben ©emeinbewiefen norplegen.

©(ßulßaulbau Vîcttau (Stargau). Sant ber günfügen
SBitterungloerßältniffe ber legten 3eit ift ber Scßulßaul»
neubau feßon feit einiger 3«it unter Sacß. Ser ftattlicße
Vau, an prächtiger Sage, repräfentiert ficß oorjüglicß unb
gereicht ber îleinen ©emeinbe, bie in ben legten fahren
auch «tue SBafferoerforgung eingeführt fjat unb fonft
feßon mit Steuern ziemlich ftarî belaftet ift, pr gierbe.
Vil näcßfiel Frühjahr wirb el möglich fein, ben neuen
3ugenbtempel, ber berebtel 3«ugni§ oon ber Opfer»
wilîigîeit ber îleinen Scßulgemeinbe ablegt, beziehen p
îônnen,

©tßulßaulbau Vieilen. Sie Schulgemeinbe Sorf»
SJteilen, bie oon 50 Stimmberechtigten befugt roar, hut
am Sonntag ben einftimmigen Vefcßluß gefaßt, bie SBiefe

bergelßalb ber Surnßalle unb bel Setunbarfcßulßaufel,
3- |>ocßftraßer»Scßäret geßörenb, anpïaufen als Vauplaß
für ein jeßt ober fpäter p erbauenbel Scßulßaul. Sal
Slreal mißt 40 72 Slren unb tonnte erworben werben p
jirfa ffr. 5. 50 per Duabratmeter. '30tit biefem .Haufe
hat fich bie Schulgemeinbe einen ißtaß gefießert, wie er
fcßöner unb oerßältnilmäßig billiger gar meßt z" benfen ift.

ißoftgebäubebau ©tßtoßz- SQBie bie „Scßwqz«* 3tfl-"
mitteilt, foil el nun enblicß mit bem eibg. Sßoftgebäube
in Scßwqz boeß etwal oorwärtl geßen. 3m (September
war ein SIrcßitett aul Vera in Scßmqz, um ben Vau»
plaß unb beffen Umgebung, wie anbere ©ebäube p be=

fichtigen, um eine in bie Umgebung paffenbe $affabe
planieren p fönnen. Stun follen bereits Vläne erftellt
fein unb ift p erwarten, baß bie Slngelegenßeit in ber
Sezemberfißung ber Vunbeloerfammlung oorgelegt unb
pon biefet ber nötige Hrebit erteilt werben îann. ®e=

feßießt bieê, fo wirb im grüßjaßr mit bem Vau be=

gönnen werben îônnen, mal ben bortigen Vaußanb»
wertem feßon angeficßtl ber etwal flauen Vauluft wohl

p gönnen wäre.

Vamtiefeu auf Vramtuialb. SBie ein Horrefponbent
ber „Sßurg. 3*8- " P melben weiß, foH im näcßften
^rüßjaßr ber Hinberpaoillon pm Sanatorium gebaut
werben. Serfelbe foil in unmittelbarer Stöße bei Sana»
toriums p fteßen tommen. — |)err Surrer hofft bas
große £)otel auf ißßngften 1907 bem Vetrieb übergeben

p tonnen.

Vamoefett iu grauenfelb. Stacß bem „Sßurgauer
Sagblatt" wirb in ber beoorfteßenben SBinterfißung bes

©roßen Statei eine SJtotion geftellt werben, e§ möcßte
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oßne Verpg bie grage be§ Sîeubaueê ber .Hanton§=
fdßule wieber aufgenommen werben.

fjabrifbaute in Storfrljacß. S)ie weltbetannte Sticterei
gelbmüßle (oormalê Soeb, S^oenfelb & ©0.) läßt
bureß ißren SlrdEjiteften 3lbolf ©aubp in Storfdßadh
unb St. ©allen einen weiteren großen Vau für 100
3eßnparb§ Stictmafcßinen bauen, naeßbetn ber leßte Steu=

bau erft oor jirta brei SOtonaten fertig würbe, (ôerr
Slrdßitett ©aubp ßat leßter Sage in ber Stabt St. ©aüen
ein 3ro«'9Êuï«au eröffnet.)

Vauwefen iu Segereißeiut (Soggenburg). Sie ©r=
ftellung be§ ©lodengelâuteë für bie neue eoangelifcße
^ireße im ©ewießte non jirta 158 3enlnern würbe
laut „Stabtanjeiger" ber altbetannten f^irma Vüetfcßi
in Slarau übertragen. Sie .Hoften beêfelben betragen
30,000 $r. Sie Lieferung ber neuen ^»eipng ift ber
Vtafcßinenfabrit Suljer in SBintertßur übergeben worben.

wirb eine fog. 3atßfcßemelßeipng eingeführt unb halb
in Eingriff genommen werben. Sie neue ftireße ßat im
Qnnern eine Spannweite oon girta 17,5 SOteter. Sie
Hirdße erßält 800 Sißpläße, tann aber, wenn nötig, oßne
große Hoften bureß ©infdßaltung neuer ©mporen auf
1200 foleßer erweitert werben, wofür beim Vaue feßon
bie nötigen Vorteßrungen angebracht würben.

Slucß bie ©rftellung be§ neuen großen Sdßiffli=
fabriîanbaue§ oon |serra ©rauer=grei feßreitet oor=
wärt§ unb wirb biefer Sage unter Sacß gebraeßt werben.
Sie günftige SBitterung ßat oiel pr fyörberung ber
beiben großen Vauten mitgeßolfen.

Sicßerem Verneßmen naeß ift im Vußbüßl ein

größerer Äompley Voben erworben worben, auf bem ein

£)otet großen Still errießtet werben foil. Sltit bem

Vau belfelben ift eine Straßenoerbinbung piifcßen Vraun»
walb unb ber Hlaufenftraße oßne 3roeifel aueß in bie

iftäße gerüeft.

©cßulßaulbau ©ourtelarß. Sen aul ber
fonturrenj unter feßweijerifeßen Slrcßitetten für ein Scßul«
gebäube unb Surnßalle fiegreieß ßeroorgegangenen
djitetten Stent unb SBuilleumier in Sacßlfelben würbe
bie 9lularbeitung ber beßnitioen ßtläne übertragen. Sal
auf einem geräumigen ßMaß p erftellenbe ©ebäube oer=

fprießt eine 3«^« ber Drtfdßaft p werben.

3ljHtßaulnmbau Sornad). Ser folotßurnifdße 9tegier=

unglrat ßat Vericßt unb 3lntrag an ben ^antonlrat
betreffenb Umbau bei Slmtßaufel p Sorna^ naeß Vor»
fdjlag bei Vaubepartementel feftgeftellt.

Vanwefen im Verner Dberlanb. Sie £ötfcßberg=
baßn wedt inHanberfteg lebßaftel Vaußeber. SOtan

fprießt feßon oon neuen Straßen, oon einer Sr aßt feil»
baßn naeß bem Defcßinenfee, oon ber SBegoer»

befferung über bal fpoftürli, allwo ein neuel £>otel er»

ftetlt werben foil. £>r. ffriß Hun^Dbi, Vortieï i» H a n=

ber ft eg, erftellt bei ber Villfallen an Stelle bei alten

SBoßnßaufe! ein neuel, nettel SBirtfd)aftlgebäube. ©ine

Vtenge anbeter ^»otelbauten feien geplant.
— Ser Äur» unb Verfeßrloerein ©rinbelwalb

geßt mit ber Sütfcßinenfcßlucßt fdßarf unb rafcß inl 3eug.
Vereitl finb 500 Hubifmeter Çellforengung, 200 Hub it»

meter Srodenmauerwert unb bie ©rftellung einel 300
SJÎeter langen eifernen Siegel pr Honfurrenj aulge»
feßrieben.

— Ser fureßtbare gößnfturm 00m 30. unb 31. Dt»
tober ßat |>ra. Hotelier Sübi 00m ^otel „©rinbelwalb"
in ©rinbelwalb feßweren Sißaben pgefügt. Saljpotel
wirb um ein Stodwert erßößt unb ba ßat ber Sturm
bie ganje Vebadßung weggeriffen unb fortgetragen. Ser
Scßaben betrage meßrere taufenb granten. 2lucß anbere

©ebäube erlitten feßwere Çaoarien.
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Rangierlokomotive zu funktionieren hat. Wir bezweifeln
nicht, daß sich hier einst ein Jndustriequartier entwickeln
wird, für das der unermüdliche Förderer des Werkes,
Herr Egg-Steiner, alle Anerkennung verdient.

Aargauische kantonale Bauprojekte. Als solche sind
vom Regierungsrat vorgesehen und wurden zeichnerisch
behandelt: Vergrößerung der Bureaulokalitäten des Hoch-
bauamtes, provisorische Kavalleriebaracke, Kriegsmaterial-
schuppen beim Zeughaus, Projekt für einen Zeughaus-
neubau, ein solches für einen Bibliothekneubau und ein
Projekt für Umbau des jetzigen Bibliothekgebäudes. Dann
sollte auch dem Platzmangel im Regierungsgebäude ab-
geholfen werden. Die Klagen hierüber sind seit Jahren
permanente.

Bauwesen in Rheinselden. In seiner letzten Sitzung
hat der Gemeinderat von Rheinselden beschlossen, das
Baukommissariat zu beauftragen, Bericht und Antrag
darüber vorzulegen, in welcher Weise der Umbau des
Spitalgebäudes an der Storchennestgasse auszu-
führen ist. Des ferneren erhält das Baukommissariat
den Auftrag, eine Kostenberechnung über Erstellung einer
Weganlage für die bessere Zufahrt zu den an Ein-
wohner zu verpachtenden Gemeindewiesen vorzulegen.

Schulhausbau Mettau (Aargau). Dank der günstigen
Witterungsverhältnisse der letzten Zeit ist der Schulhaus-
neubau schon seit einiger Zeit unter Dach. Der stattliche
Bau, an prächtiger Lage, repräsentiert sich vorzüglich und
gereicht der kleinen Gemeinde, die in den letzten Jahren
auch eine Wasserversorgung eingeführt hat und sonst
schon mit Steuern ziemlich stark belastet ist, zur Zierde.
Bis nächstes Frühjahr wird es möglich sein, den neuen
Jugendtempel, der beredtes Zeugnis von der Opfer-
Willigkeit der kleinen Schulgemeinde ablegt, beziehen zu
können.

Schulhausbau Meilen. Die Schulgemeinde Dorf-
Meilen, die von 50 Stimmberechtigten besucht war, hat
am Sonntag den einstimmigen Beschluß gefaßt, die Wiese
bergeshalb der Turnhalle und des Sekundarschulhauses,

I. Hochstraßer-Schärer gehörend, anzukaufen als Bauplatz
für ein jetzt oder später zu erbauendes Schulhaus. Das
Areal mißt 40^ Aren und konnte erworben werden zu
zirka Fr. 5. 50 per Quadratmeter. Mit diesem Kaufe
hat sich die Schulgemeinde einen Platz gesichert, wie er
schöner und verhältnismäßig billiger gar nicht zu denken ist.

Postgebäudebau Schwyz. Wie die „Schwyzer Ztg."
mitteilt, soll es nun endlich mit dem eidg. Postgebäude
in Schwyz doch etwas vorwärts gehen. Im September
war ein Architekt aus Bern in Schwyz, um den Bau-
platz und dessen Umgebung, wie andere Gebäude zu be-

sichtigen, um eine in die Umgebung passende Fassade
planieren zu können. Nun sollen bereits Pläne erstellt
sein und ist zu erwarten, daß die Angelegenheit in der
Dezembersitzung der Bundesversammlung vorgelegt und

von dieser der nötige Kredit erteilt werden kann. Ge-
schieht dies, so wird im Frühjahr mit dem Bau be-

gönnen werden können, was den dortigen Bauhand-
werkern schon angesichts der etwas flauen Baulust wohl
zu gönnen wäre.

Bauwesen auf Braunwald. Wie ein Korrespondent
der „Thurg. Ztg." zu melden weiß, soll im nächsten

Frühjahr der Kinderpavillon zum Sanatorium gebaut
werden. Derselbe soll in unmittelbarer Nähe des Sana-
toriums zu stehen kommen. — Herr Durrer hofft das

große Hotel auf Pfingsten 1007 dem Betrieb übergeben

zu können.

Bauwesen iu Frauenfeld. Nach dem „Thurgauer
Tagblatt" wird in der bevorstehenden Wintersitzung des

Großen Rates eine Motion gestellt werden, es möchte
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ohne Verzug die Frage des Neubaues der Kantons-
schule wieder aufgenommen werden.

Fabrikbaute in Rorschach. Die weltbekannte Stickerei
Feld müh le (vormals Loeb, Schoenfeld L Co.) läßt
durch ihren Architekten Adolf Gaudy in Rorschach
und St. Gallen einen weiteren großen Bau für 100
Zehnyards Stickmaschinen bauen, nachdem der letzte Neu-
bau erst vor zirka drei Monaten fertig wurde. (Herr
Architekt Gaudy hat letzter Tage in der Stadt St. Gallen
ein Zweigbureau eröffnet.)

Bauwesen in Dcgersheim (Toggenburg). Die Er-
stellung des Glockengeläutes für die neue evangelische
Kirche im Gewichte von zirka 158 Zentnern wurde
laut „Stadtanzeiger" der altbekannten Firma Rüetschi
in Aarau übertragen. Die Kosten desselben betragen
30,000 Fr. Die Lieferung der neuen Heizung ist der
Maschinenfabrik Sulzer in Winterthur übergeben worden.
Es wird eine sog. Fußschemelheizung eingeführt und bald
in Angriff genommen werden. Die neue Kirche hat im
Innern eine Spannweite von zirka 17,5 Meter. Die
Kirche erhält 800 Sitzplätze, kann aber, wenn nötig, ohne
große Kosten durch Einschaltung neuer Emporen auf
1200 solcher erweitert werden, wofür beim Baue schon
die nötigen Vorkehrungen angebracht wurden.

Auch die Erstellung des neuen großen Schiffli-
fabrikanbaues von Herrn Grauer-Frei schreitet vor-
wärts und wird dieser Tage unter Dach gebracht werden.
Die günstige Witterung hat viel zur Förderung der
beiden großen Bauten mitgeholfen.

Sicherem Vernehmen nach ist im Nußbühl ein

größerer Komplex Boden erworben worden, auf dem ein

Hotel großen Stils errichtet werden soll. Mit dem

Bau desselben ist eine Straßenverbindung zwischen Braun-
wald und der Klausenstraße ohne Zweifel auch in die

Nähe gerückt.

Schulhausbau Courtelary. Den aus der Plan-
konkurrenz unter schweizerischen Architekten für ein Schul-
gebäude und Turnhalle siegreich heroorgegangenen Ar-
chitekten Renk lind Wuilleumier in Dachsfelden wurde
die Ausarbeitung der definitiven Pläne übertragen. Das
auf einem geräumigen Platz zu erstellende Gebäude ver-
spricht eine Zierde der Ortschaft zu werden.

Amthausumbau Dornach. Der solothurnische Regier-
ungsrat hat Bericht und Antrag an den Kantonsrat
betreffend Umbau des Amthauses zu Dornach nach Vor-
schlag des Baudepartementes festgestellt.

Bauwesen im Berner Oberland. Die Lötschberg-
bahn weckt inKandersteg lebhaftes Baufieber. Man
spricht schon von neuen Straßen, von einer Drahtseil-
bahn nach dem Oeschinensee, von der Wegver-
befferung über das Hoftürli, allwo ein neues Hotel er-

stellt werden soll. Hr. Fritz Kunz-Obi, Portier in Kan-
dersteg, erstellt bei der Billfallen an Stelle des alte»

Wohnhauses ein neues, nettes Wirtschaftsgebäude. Eine
Menge anderer Hotelbauten seien geplant.

— Der Kur- und Verkehrsverein Grindelwald
geht mit der Lütschinenschlucht scharf und rasch ins Zeug.
Bereits sind 500 Kubikmeter Felssprengung, 200 Kubik-
meter Trockenmauerwerk und die Erstellung eines 300
Meter langen eisernen Steges zur Konkurrenz ausge-
schrieben.

— Der furchtbare Föhnsturm vom 30. und 31. Ok-
tober hat Hrn. Hotelier Lüdi vom Hotel „Grindelwald"
in Grindelwald schweren Schaden zugefügt. Das Hotel
wird um ein Stockwerk erhöht und da hat der Sturm
die ganze Bedachung weggerissen und fortgetragen. Der
Schaden betrage mehrere tausend Franken. Auch andere

Gebäude erlitten schwere Havarien.
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